
Wohnumfeldprojekt stärkt Umweltbewußtsein

Was wir wollen: Das Verständnis von Bewohner_innen im Kiez durch Um- 

weltmitmachangebote fördern. Die Aktionen sind in dem Alltag der Quartiers- 

bewohner_innen integriert. So wird sich das Wohnumfeld im Richardkiez 

verbessern.

Was wir bieten: Wir unterstützen die Bewohner_innen im Kiez bei der 

Umsetzung ihrer Ideen für die Verbesserung des Wohnumfeldes. Konkret leisten 

wir Hilfestellung bei Materialien, Gesprächen und Aktionen.

Projektträger:

Stadtagenten

Benedict & Lorenz GbR

Kontakt:

Benedict & Lorenz GbR

Emser Straße 124 Tel.: 516 348 58

post@stadtagenten.org

www.stadtagenten.org

Projektmittel aus dem
Programm „Soziale Stadt“:
Für die Jahre 2015 bis 2016 ingesamt 

50.000 Euro

AKTIONEN ZUM MITGESTALTEN

Fragen, ausprobieren und verändern
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Das Projekt „Umweltbewußtsein stärken“ greift Anregungen zur 
gemeinschaftlichen Wohnumfeldpflege aus dem Quartier auf. 
Mit zahlreichen Maßnahmen den Richardkiez gemeinsam mit 
und für alle Bewohner_innen ein Stück lebenswerter machen.

Projektvorste l lung  2015

Am Anfang steht die Frage an die Bewohner_innen im Richardkiez, was denn im 

öffentlichen Raum dringend verändert werden soll und wie sich viele Menschen mit 
ihren Interessen beteiligen können. In enger Zusammenarbeit mit den 

Kooperationspartnern BSR, stadt&hund, Schulen, Kitas und vielen anderen setzt 

das Projektteam der Stadtagenten 

Aktionen vielseitiger Natur um: 

Baumscheibenbegrünung, Aktivieren 

von Baumscheibenpaten, Sonnen- 

blumenaktionen, Begrünungs- 

aktionen auf Plätzen und kleinen 

Grünflächen, Unterstützung der 
Schulen bei Schulgärten, Spielplatz- 

pflegeaktionen, Umweltworkshops 
für Erwachsene, Plakat- und 

Flyeraktionen zur Sensibilisierung der 

Menschen für die Thematik und vieles 

mehr. 

Ein Highlight ist dabei der 

Umweltmarkt mit Möbeltausch- 

börse. Im September gibt es auf 

dem Freundschaftsplatz nicht nur 

die Möglichkeit, gebrauchte 

Möbel zu tauschen, sondern auch 

Informationen über zahlreiche 

Umweltprojekte zu bekommen. 

Informieren, ausprobieren und 

beteiligen damit es zu positiven 

und gewünschten Veränderungen 

im Quartier kommt, dafür steht 

das Projekt. 


